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ruhend und m it dem Kopf nach oben gerichtet. Dabei w aren alle Tiere 
ganz frisch und tadellos erhalten  und teilweise auch sehr groß (bis über 
12 cm Spannweite!). In dieser Schar saßen auch drei nicht besonders 
große Stücke der Acherontia atropos L. Die W itterung w ar schön und 
sehr warm. Zahlreiche (aber bei w eitem  nicht so m assenhaft) Exem plare 
w urden auf derselben Stelle auch an den vorhergehenden und einigen 
folgenden Tagen beobachtet. Die Gegend liegt — außer dem sta rk  be­
leuchteten Stationsgebäude und dem danebenliegenden K affeehaus — 
w eith in  in der Nacht im Dunkeln. Die sta rk  beleuchtete S tadt Sarajevo 
befindet sich in Luftlin ie m ehr als 2 km entfernt.
Sonst ist in vielen Jah ren  Herse convolvoli auch in der S tad t an B lum en­
beeten durchaus nicht selten, oft zusamm en m it Celerio lineata  ssp. 
livornica  ESP.
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Ein ungewöhnlicher Fang von Catocala nupta  L.
P. HERMANN, Magdeburg

In diesem Jah r verbrachte ich eine Woche in Retgendorf am Schw eriner 
See. Schon m ehrm als hatte  ich in dieser Zeit bei Radtouren und Spazier­
gängen einzele Exem plare von C. nupta  an Kiosken des Zeltplatzes 
u. a. O. bem erkt. Auf den hellen Holzwänden w aren sie gut erkenntlich. 
Andere Falter saßen tagsüber bestens getarnt an Stäm m en von alten 
Kopfweiden (Salix alba). In den letzten Tagen meines A ufenthaltes in 
Retgendorf verschlechterte sich das W etter zusehends; schließlich w urde 
es stürm isch und regnerisch. Am Morgen des 5. 9. 1970 sah ich von 
unserem  Bungalow aus an der trockenen Ostseite einer Kiefer einen 
Falter von C. nupta  sitzen. Mir kam der Gedanke, daß unter den schlech­
ten W etterbedingungen sicher alle anwesenden F alter auf der w ind- 
geschützten Seite von Bäum en sitzen würden, da von Westen her über 
die See ständig Regenwolken herantrieben. Dam it w ürde ich dann halbe 
A rbeit haben, die etw a 80 cm Durchm esser zählenden W eidenstäm me 
abzusuchen. Gegen M ittag begann ich dann dam it; ich untersuchte etwa 
20 Stämme. Das Ergebnis: E tw a 23 Falter innerhalb von 40 M inuten! Die 
Höchstzahl pro Baum w ar 5 Falter. Allerdings w urden schon beim ersten 
genauen Hinsehen bei den m eisten Tieren Beschädigungen der V order­
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flügel sichtbar; bei anderen w ieder w aren die H interflügel eingerissen. 
So blieben nur zwei einw andfreie Falter zum M itnehmen. Bezeichnender­
weise kam  m an an die Tiere sehr leicht heran ; ja  m anchm al konnte m an 
sie um cm verschieben, bevor sie aufflogen, um  sofort w ieder im Gras 
zu landen. Verm utlich hatte  die rela tiv  niedrige Tem peratur (weniger 
als 15 °C) ih r Reaktionsverm ögen sta rk  herabgesetzt und der Flug im 
Regenwind m achte große Schwierigkeiten.
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„D as H a u p tz ie l der W ald h yg ien e  is t  e s, E rk ran k u n gen  d es  W aldes vorzu b eu g en  s o ­
w ie  d ie  G esu n d h eit der L eb en sg em ein sch a ft W ald zu  s ich ern  u n d  zu  fö rd ern .“ „D ie  
E ingriffe  d es M en schen  m ü ssen  dah er, das L eb en d e  achtend , b ew a h ren d  u n d  b eh u t­
sam  se in . D ie  E rh a ltu n g  d er  H arm onie, d es  F ließ g le ich g ew ich tes  d es G an zen , is t  der  
G ru n d ged an k e  u n d  d er L eitg ed a n k e  e in e r  r ich tig  v ersta n d en en  u n d  r ich tig  a n g e ­
w a n d ten  W a ld h y g ien e .“
S e it m eh r  a ls  40 Jah ren  b esch ä ftig t s ich  der V erfa sser  m it d ie ser  sp e z ie lle n  T h em atik  
un d  za h lre ich e  U n tersu ch u n g en  w u rd en  h ierzu  v o n  ih m  in  v ersch ied en en  L ändern  
d u rch gefü h rt. D as v o r lieg en d e  B uch s te llt  so m it e in e  Z u sa m m en fa ssu n g  u n d  V era llg e ­
m e in eru n g  d ie ser  re ich en  E rfah ru n gen  dar. N eb en  d en  seh r  b ea ch ten sw erten  E rgeb ­
n issen  s e in er  U n tersu ch u n g en  s in d  es  b e so n d ers  se in e  U n tersu ch u n g sm eth o d en , a n ­
g e fa n g en  vo m  to p o lo g isch en  V erfah ren  b is  zu r  E rm ittlu n g  der B efa llsb ere itsch a ft  
m itte ls  e lek tr isch er  W id erstan d sm essu n g , w e lch e  a llg e m e in e s  In te r esse  v erd ien en . 
H ervorzu h eb en  is t  auch der du rchau s g e lu n g e n e  V ersuch , d ie  W ald h yg ien e  in  den  
G esam trah m en  e in er  la n d sch a ftsö k o lo g isch en  R eg e lu n g  zu  s te lle n  u n d  so m it d ie  von  
ihm  erz ie lten  E rg eb n isse  un d  n e u e n  E rk en n tn isse  ü b er  d ie  W ald w irtsch aft h in a u s  
n u tzb ar zu  m achen . In  d en  e in le iten d en  p h ilo so p h isch en  E rörteru n gen  zum  T h em a  
„N atur u n d  M en sch “, w e lch e  deu tlich  v o m  sp ä tk a p ita lis tisch en  Irra tio n a lism u s b e ­
stim m t w erd en , se tz t s ich  d er V erfa sser  m it d en  E in flü ssen  d es M en sch en  a u f den  
W ald, b e so n d ers  in  h isto r isch er  Sicht, un d  d en  h iera u s  resu lt ie ren d en  F o lg en  fü r  d ie  
B esta n d esd isp o s itio n  au se in an d er . B e i d ie sen  in sg e sa m t seh r  in tere ssa n ten  A u sfü h ­
ru n gen  g eh t er  jed och  von  e in ig en  fa lsch en  G ru n d v o ra u sse tzu n g en  aus, d ie  vor  a llem  
auch in  d en  S ch lu ß fo lg eru n g en  fü r  d ie  p ra k tisch e  F o rstw ir tsch a ft ih re  W id ersp ieg e ­
lu n g  fin d en . A u sg a n g sp u n k t se in er  B etra ch tu n g en  is t  d ie  sog . „W illen sm ach t“ oder  
der „G eist der Z e it“, w e lch er  das G esch eh en  p rägt u n d  das H an d eln  d er M en sch h eit 
b estim m t. D ie se , im  G eg en sa tz  zu s e in en  ex a k te n  fa ch lich en  A u sfü h ru n g en  u n w issen ­
sch aftlich e  B etra ch tu n g sw eise  ig n o r ier t d ie  ö k o n o m isch en  G ru n d gesetze , d ie  jed er  
so z ia lö k o n o m isch en  G ese llsch a ftsfo rm a tio n  in n ew o h n e n  u n d  d ie  das D en k en  und  
H and eln  der M en schen  b estim m en . E in e  h isto r isch e  A n a ly se  k an n  aber nu r dann  
zu  r ich tigen  E rg eb n issen  fü h ren , w en n  m an  v om  je w e ilig e n  E n tw ick lu n g ssta n d  der  
P ro d u k tiv k rä fte  u n d  den in  d er en tsp rech en d en  E poche v orh errsch en d en  P ro d u k tio n s­
v e rh ä ltn issen  au sgeh t. So k an n  es auch n ich t v erw u n d ern , w en n  am  Sch lu ß  des  
B uches F o rd eru n g en  g e ste llt  w erd en , d ie  seh r  e in se it ig  ersch e in en  und d ie  w irk lich en  
G eg eb en h e iten  d er  F o rstw ir tsch a ft nu r u n g en ü g en d  b erü ck sich tigen . L etztlich  w erd en  
sich  doch a lle  w a ld h y g ien isch en  B estreb u n g en  in  ein  O p tim ieru n gsp rob lem  au flö sen , 
näm lich  in  e in e  O p tim ieru n g  von  b io lo g isch -ö k o lo g isch en , ö k o n o m isch en  und tech ­
n isch en  N o tw en d ig k e iten .
W enn auch d ie  so z ia lö k o n o m isch e  S e ite  d es P ro b lem s so w ie  e in ig e  e rk en n tn isth eo ­
retisch e  F ragen , d ie  in sg e sa m t den p ra k tisch en  W ert des B u ch es  e tw a s b ee in flu ssen , 
n icht g e m e ister t w u rd en , so  b le ib t es  doch e in  g roß es  V erd ien st d es V erfa ssers , daß  
er, w e n n  auch b ew u ß t e in se itig , seh r  e in d ru ck sv o ll d ie  groß e  B ed eu tu n g  der B e -

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1970

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Hermann Peter

Artikel/Article: Ein ungewöhnlicher Fang von Catocala nupta L. 125-126

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=43044
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=232592

